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richten
Chatichai

gestorben

Der ehemalige Premiermini

ster Chatichai Choonhavan ist 

am 6. Mai im Alter von 78 Jah

ren in London gestorben. Die 

Todesursache waren Kompli

kation nach einer Leberkrebs

operation; vor seinem Tod hat

te Chatichai mehrere Tage im 

Koma gelegen. Chatichai hatte 
1974 die Chart Thai-Partei ge

gründet, war mehrfach Kabi

nettsmitglied und zwischen 
1988 und 1991 Premierminister. 

1992 gründete er die Chart Pat- 

thana-Partei, die sich von Chart 

Thai abspaltete. Die politische 

Bilanz Chatichais ist zwiespältig: 
mit seiner Vision, »Indochina von 

einem Schlachtfeld in einen 

Marktplatz zu verwandeln«, hat 

er entscheidend dazu beigetra
gen, die politischen Beziehun

gen zu den Nachbarländern zu 

entspannen und neue Profitmög

lichkeiten für thailändische Un
ternehmen zu eröffnen. Als ge

wählter Parlamentsabgeordne

ter war er ein Symbol für die De

mokratisierung der thailändi

schen Gesellschaft nach der »se
midemokratischen« Ära des Pre

mierministers Prem. Auf der an

deren Seite wird Chatichai heu

te als einer der Hauptveranwort- 

lichen für die instabile »Seifen

blasenwirtschaft« gesehen, de
ren Platzen im letzten Jahr zum 

Ausbruch der Wirtschaftskrise 

geführt hat. Zahlreiche Korrupti

onsvorwürfe gegen ihn und 

seine Minister boten dem Militär 

einen geeigneten Vorwand, um 

ihn im Februar 1991 mittels ei

nes unblutigen Militärputsches 

aus dem Amt zu entfernen. Die 

politische Einheit der Chart Pat- 

thana Partei, deren Fraktionen 

bisher durch den Respekt ge

genüber Parteichef Chatichai zu

sammengehalten wurden, ist 

nun gefährdet.
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Thailand

Polizeieinsatz gegen protestierende 

Textilarbeiter

Die Polizei setzte im April 

Gewalt gegen eine Gruppe 

protestierender Textilarbeiter 

ein, die sich seit zwei Monaten 

in einem Streik um Lohnerhö
hungen und Bonuszahlungen 

befanden. Dabei wurden neun 

Arbeiter verletzt. Während die 
Arbeiter von Übergriffen gegen 

friedliche Demonstranten be

In Khon Kaen in Nordosthai

land demonstrierten am 24.Mai 

etwa 20000 Bauern, und for
derten für sich die gleiche Be

handlung, die die Regierung 

dem maroden Finanzsektor zur 

Sanierung zukommen ließ.

Kurz zuvor hatte die Regierung 

dem Parlament vier Sonderer
lasse zur Verabschiedung vor

gelegt, die eine zusätzliche 

Kreditaufnahme zugunsten des 

Finanzsektors vorsehen (siehe

richteten, warf die Unterneh

mensleitung den Arbeitern vor, 

Beutel mit Schlamm, Fäkalien, 
Urin und Kerosin auf Manager 

und Angestellte geworfen zu 

haben, weshalb ein Polizeiein
satz unumgänglich gewesen 

sei.
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»Neues von der Wirtschaftskri

se«), Die Bauern, deren De

monstration von elf NGOs ko

ordiniert worden war, forderten 

von der Regierung eine eben

solche Kreditaufnahme, um ih

nen aus der Armut zu helfen 

und ein fünfjähriges Moratori

um für die Rückzahlung ihrer 

Schulden bei der Landwirt

schaftsbank.
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Asien und Europa rük- 
ken näher. Die Globali
sierung verstärkt den 
Austausch zwischen den 
Regionen. Doch im Vor
dergrund stehen oft wirt
schaftliche Interessen. 
Menschenrechte, Um
weltschutz und soziale 
Gerechtigkeit drohen in 
den Hintergrund zu tre
ten.

Das Asienhaus tritt hier 
und in Asien für Verän
derungen und eine so
zial gerechte und öko
logisch nachhaltige Ent
wicklung ein.

Machen Sie mit 
und unterstützen 
Sie die Arbeit 

des Asienhauses. 
Nur gemeinsam 
können wir 

etwas verändern.

Informationen über 
das Asienhaus 
schicken wir Ihnen 
gerne kostenlos zu.
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